We 
Die ältelte, größt 


Irſchelnt täglich früb. An Tagen, die auf Sonn⸗ und Feſttage folgen, abends. Bezugspreis: mo- 
uttich 240 Mk. mit Zuſtellung, wöchentlich 60 Mk. Per Poſt bezogen 240 Mt. monatlich. Bexrtre⸗ 
ingen: Alexandrow Zalin, Danzig: Danziger Anzeigenhülro. Reitbahn 8. Konſtantvnow: Schöler. 
Bablanire: E. Stell, Zdunska⸗Wola: H. Wolff, Baiers: Lach, Kiosk. 
— Unverlangte Manuskripte werden nicht zurückerſtattet. — 


Paris, 25. Mai, 
Nfterielleu Kanzleien 
det in Sachen 
broblems 


(Pat.) Zwiſchen den mi⸗ 
in Paris, London und Rom 
der Löſung des Ober ſchleſiſchen 
ein ſehr lebhafter Meinungsaustanſch 
kalt. Die Theſen, die ſich hierbei ergeben, find 
tt bekannt. Lloyd George forderte, ſofort nach 
Ausbruch des Aufſtaudes in Oberſchleſien, daß der 
doerſte Rat eine Teilung des Territoriums vor⸗ 
nehme, Briand war prinzipiell mit einer Eiube⸗ 
jung des Oberſten Rates einverſtanden, aber erſt 
gach Beeudigung der Debatten In der Kammer und 
terlange, daß die techniſchen Bedingungen der 
köfuug des Problems vordem in der Weiſe erfolge, 
Jah der Oberſte Rat die Möglichkelt habe, die Poli» 
Aſchen und techniſchen Bedingungen, die für die 
gukunft Polens don großer Bedeutung find, kennen 
p lernen. Paris iſt mit der Bildung eines iuter⸗ 
Miierten Komitees, beſtehend aus politiſchen und 
Honomifhen Sachverſtändigen, elnverſtanden, und 
war zur Erledigung des ökouomiſchen Teiles der 
Frage und Prüfung der Teilung in der Weiſe, daß 
Polen und Deukſchland Mittel zur weiteren Arbeit, 
vollſtändig unabhängig, erhalte. Mit einem Wort, 
gie Sachverſtändigen hätten die Arbeit für den 
Dberfien Rat vorzubereiten, der zur Prüfung poli⸗ 
fijher Probleme berufen iſt. Die franzöſiſſchen 
Sachverſtändigen prüfen we Einzelheiten, die 
ur vollſtändigen und rat nellen Löſung der Tei⸗ 
ungstrage des ſtrittigen Terrains Führen können, 
Die italieuiſchen Kreiſe neigen zur Aunah me der 
ſtauzöſiſchen Theſe, die darin beſteht, daß 3 Kabi⸗ 


Engliſche Preſſeſtimmen. 


London, 20. Mal. (Pat.) Havag. „Mor⸗ 
ning Pot? lobt die inhige Rede Belands, die die 
Gtundloſigkeit der Beſchuldigung Frankreichs wegen 
Imperialismus erwieſen hat. Das Blatt kommt 
daun auf die oberſchleſiſche Frage zu ſprechen und 
weiſt auf die Schwäche Polens hin, das keine geo⸗ 
graphiſchen Grenzen beſitzt und ſchließt ſeinen Ar⸗ 
tikel mit der Behauptung, daß der Oberſte Nat 
Polen das Terrain bie zur Oder mit einem. Teil 
des Oppelnſchen Kreiſes zuerkennen ſollte. Dieſe 
Löſung der Frage würde Deutſchland, nach der 
Meinung des Blattes, keinen Schaden bringen. 


Italieniſche Preſſeſtimmen. 


Rom, 26. Mai, (Pat.) Havas. Die Blätter 
ſprechen ſich über die mäßige und rugige Rede 
Briands mit Auerkennunug aus. Die Rede machte 
hauptſächlich auf die offizielle Preſſe einen 
guten Eindruck. Einige Blätter kritiſteren noch 
den Standpunkt Fraukreichs, fie drſicken ſich ſedoch 
bedeutend ſchärfer über die Rolle aus, die England 
ſeit Beginn des Krieges gespielt hat. Ein Blatt 
ſchreibt, daß England alle möglichen Vorteile vom 
Kriege gezogen habe und heute den Frieden wünſche, 
um in aller Ruhe reichlich zu dinieren. 

Danzig, 25. Mal. Wie die hiefigen Blätter 
aus London berichten bringt; „Daily Telegr.“ die 
Nachcicht, daß der italienſſche Anßenminiſter eine 
Grenzlinie für Oberſchleſten vorgeſchlagen habe, die 
für Polen günſtiger jei, als die von General Ma⸗ 


nelte : das Pariſer, Londoner und kü miſche ſich per. kiul bezeichnete. Dieſer Verſchlan Mudet in einer 
1 würden und das Relultat dee erzielten | Erkläcuug des Graſen Siorza dem eugliſchen Bol 


erſtändigung dem Oberflen Nat zur Beſtätigung 

vorgelegt werden würde. Die frauzöſſſche und eng ⸗ 

liſche Megietung halten dieſen Vorſchlag für erwa⸗ 
geuswert und es ft wahr heinlich, daß fie ihn 
annehmen werden. Auf dieſe Weile würde die 
köſnng der oberſchleſiſchen Fragt eine Realiſierung 
tt fahren. 


ſchafter gegenüber jeine Beſtäligung. 


Eine Ute Nahshie 
un Tſchitſcherin. 


Warſchau, 26. Mai. (Pat.) Die Preſſe⸗ 
ableilung des Auße miniſtertumg teilt mit: Unter⸗ 
ſtaatsſetretäc Dapstı ſaudte an Tſchillcherin eine 
Note fol enden Juhalts ab: An Hern Tſchitſcherin, 
Volkstommiſſar des Aeußeren. Wemäß dem Wort⸗ 
laut des Ari. 6 des Rigaer Vertrages ſind Die 
vertragſchließenden Teile verpflichtet, im Laufe eines 
Monats nach Unterzeichnung des Vertrages die 


In der franzöſiſchen Deputlertenkaumer. 


Paris, 26, Mai. (Pat.) Havas. In der 
weiteren Diskuſſion über die Zuterpellation in Sachen 
zer auswärtigen Politik drückte der Republikauer 
Noblemaire ſeine Befriedigung aus, daß der Minis 
fierpräfideut die Kammer davon in Kenntnis jehte, 
daß die Stimme Frankreichs in Berlin Gehör nes 
funden habe. Er verlangte jedoch, daß die verbün⸗ 

deten Mächte die Wiederholung ſolcher Ereigniſſe, 
wie fie in Oberſchleſien vorgekommen find, nicht zu: 
lafjen möchten. Er ſagte ferner, daß die Regſerung 
nur im äußerſten Falle Gewalt auwende. Er 
ragte ſchlie ßlich, warum Amerika keine Bedingun- 
gen bezüglich der Eutwaffuung und Eulſchädigung 
geftelt hat. Der Republikauer Barthelemi fragte, 
ob der Londouer Vertrag die Anwendung von Sank⸗ 
tionen vocſehe, für den Fall, daß ſich, wenn Deutſchland 
leinen Verpflichtungen nicht nachkommen jollte, 
wovon im Loudouer Vertrag keine Rede iſt, die 
Notwendigkeit erwelſen würde, den Oberſten Rat 
einzuberufen. Wenn es ſich um Verpflichtungen 
haudell, die im Loudouer Vertrag vorgelehen find, 
können die Verbündeten Deutſchlaud eine Frlſt ſeſt⸗ 
jegen und elue jede Regierung iſt ermächtigt, zur 
Durchführung der vorgejehenen Sanktionen zu ſchrei⸗ 
ten. (Eine Stimme rechts: Und wenn die Ver⸗ 
pündeten an den Sanktiouen nicht teinehmen wülrdenf) 
Briand erklärte, daß er uicht annehmen wolle, daß 
unet der Verbündelen ſich der Durchführung der 
Sanktionen entziehen möchte. Und wenn ſchließlich 
die Verbündeten ſich in der Lage befinden würden, 
daß ſie die Sauktlonen nicht durchführen könnten, 
io werden fie von Frankreich allein durchgeführt. 


Im Mheinlande. 


Patris, 26. Mal (Pat.) Havas. 
Sinne der Propoſitlonen des Kommandanten der 
Mheinland⸗Armee bezchloß die Regierung, die ver⸗ 
heitaten Soldaten des Jahrganges 1919 und die 
jenigen, die Familien unterhalten, ſofort nach Haufe 
zu ſchicke n. 


Frcanzöſiſche Preſſeſtimmen. 


Paris, 26. Mai. (Pat.) Havas. Die Blätter 
anterſtreichen mit lebhafter Befriedigung das Ges 
fühl der Erleichterung, das ſich als Folge der 
Briaudſchen Rede in London bekundet hat und brin⸗ 
gen ihre Freude anläßlich deſſen zum Ausdruck, daß 


die von dem Options recht Gebrauch machen 
wollen, aupaſſen müſſen. Die poluiſche Regiecun g 
hat dieſe Klauſeln erfüllt. Die zum Austauſch de r 
Ratifikationsurkundzn ermächtigte poluiſche Delega⸗ 
tion in Minsk hat dem Bevollmächtigten der ruſſi⸗ 
ſchen Regierung den Text der betreffenden Verord- 
nung unterbreilet, die ruſſiſche Regierung hat dagegen 
bisher über die Ausführung der belteffenden Klauſel 
keine Mitteilung gemacht. Die poluniſche Regierung 
erlaubt ſich daher anzufragen, wann die ruſſiſche 
Regierung ihre im Par. 5 Art, 6 des Rigaer Trak⸗ 
ta te überuommene Verpflichtung erfüllen wird. 
gez. Unterftantsjefretär Dabeki. 

* * 


” 
Kommt zurfick. 


Die lettiſche Telegr.⸗Ang. eilt mit, daß die 
Moskauer Regierung iu kurzer Zeil an alle tuſſiſchen 
Auswanderer einen Aufruf krlaſſen wird, in dem 
fie allen denen, die bis zum 15. Juli zurückkehren, 
verſpricht, von allen Repreſſolien abzuſehen. Die 
Wohnungen und das bewegliche Eigentum foll den 
Rückwanderern, ſofern es konfisziert war, zurſck⸗ 
gegeben werden. Alle Spezialiſten, befouders Tech⸗ 
uifer, erhalten sofort Auſtellungen. 


Verletzung 
der Exterritarialität. 


Aus Berlin wird der „Danz. N. N.“ gemel⸗ 
det: Ju der Warſchauer deutſchen Gefauotſchaft hat 
fi ein Fall von Verletzung der Gpiercitorialität 
durch Agenten ereignet. Schon früher hatten zwei 
nach Namen und Polizetansweis feſtgeſtellte Agen ⸗ 
ten der Geheimpolizei jländig das Geſandtſchafts⸗ 
gebäude beobachtet uno die Geſanoiſchaftsmitglieder 
ausgeforſcht. Am Freitag verg. Woche draug eine 
weitere Perſon, ein gewiſſer Jan Dombrowski, in 
die Porlierwohnung der Gefandtſchaft ein und ver⸗ 
ſuchte die Portier familie auszu horchen. Darauf were 


Im 


die Aufklärungen bezüglich der engliſchen Anſichten ſuchte Dombrowski in die Bureankäume einzudein⸗ 
auf die oberſchleſiſche Frage die beſchwerliche Le⸗ gen, wurde ſedoch hier angehalten und auf Veran- 
gende zerſtrent haben, die infolge der Stellung ⸗ laſſuung des Geſaafletcägers abgeführt. Der 
nahme des engliſchen Botſchafters in London ent» | Verhaltete geſtand, er auf Befehl feiner Vor⸗ 
fanden iſt. „Petit Paxiſien“ erklärt, daß es beffer geſetzten von der Militärgeheimpolizeti  gehan- 
wäre, wenn die von Frankreich und England in delt hat. 

Berlin unternommenen Schritte identiſch durchge⸗ Dieſer Vorfall wird Verauſaſſung zu diploma» 


tiſchen Schritten geben. Ohnehin wird die deulſche 
SGefaudiihaft dauernd ausſponſert. Die Telephon⸗ 
Ugelbrä te werden abge horcht. Ver tächtigerweiſe wirs 


führt wären, denn auf dieſe Weife würde Deutſch⸗ 
Fr zu der Ueberzeugung gelangen, daß beide 
nder Haud in Hand gehen. 


2 3 E 1 fi 


e und verbreitetite deutihhe Tageszeitung in Polen. 


Redatfion und Geschäftstelle 
Petrikauer-Straße Nr. 15. 
Telephon Mr. 283, 


Freitag, den 27. Mai 1921. 


Phe rſchleſiſche Problem. 


Beſtimmungen bekauutzugeben, denen ſich Perſonen, 


Preis der Einzelnummer 10 Marx. 


i 


9 9 
8 


Far 
28 


— 


——— . — — 
Inſeratekoſten: segeſvaltene Nonparein zeile oder deren Raum 15 Mk., Ausland 20 Me. W. 
ctlam. u Inſerate im Text od. auf der erſten Seite (doppelt jo breit) 60 Mk. Ausland 80 Mk. nee 
Raum der Nonpareillzeite, Eingel. “ Mt vro Korpnszeile. Bel Kunſtſatz. Schrägſatz u. dergl. 50 Pes 
zent Aufſchlag Zuferate werdru noch Möglichkeit aut plaziert es können aber beſondere Plat · 
anweiſungen nicht beriſckſichtiat werden. dader auch keine dabingebenden Neklamatjonen. 
— Inſeratenannabme durch alle Annoncen- Büros. — 


20. Jahrgang. 


die Räumung des von Privalperſouen bewohnten immer in einem direkten Verhältnis zu ſeiner 
erſten Stockes des Geſandlſchaftsgebäudes ſeit] Fähigkeit zu produzierlen. Wenn die Produk 
Monaten verzögert, Gegen dieſe Zuſtände, die in tionsjähigkeit geſtört wird, was immer der Fal 
effatantem Widerſpruch zu den Gepflogenheiten des ſein muß. wenn die Arbeiter unzufrieden ſind 
diplomatifchen Verkehrs und zu der entgegen kommen- und glauben, daß ſie an den Gewinnen der In⸗ 
den Unterbringung der polniſchen Vertretung in duſtrie zu wenig beteiligt find, und wenn ſie aus 
Berlin ſtehen, ſoll unumehr, nach Berliner Meldun⸗ einer falſchen Auffaſſung der Wirtſchaft heraus 
gen, energiſch vorgegangen werden. die Produktion bewußt einzuſchränken ſuchen, 

Der Warſchauer Vertreter der „Danz. N. N.“ jo wird die Grenze des nationalen Wohlſtandes 
drahtet weiter: Die einwandfrei feſtgeſtellte Ueber- eng geſteckt ſein, einerlei, welche natürlichen 
wachung der hieſigen deutſchen Geſandiſchaft durch Reichtümer vorhanden find. Ich glaube daher. 
Agenten der milikäriſchen und zivilen Geheimpolizei daß die Größe unſeres zukünftigen Wohlſtandes 
hat heute eine Note des deulſchen Geſchäftsträgers in Amerika davon abhängt, wie weiſe wit die 
mit einem fehe ſcharf gehaltenen formellen Proteſt Beziehung zwiſchen Kapital und Arbeiterſchaft 
veranlaßt. Es wird darauf hingewſeſen, daß der⸗ ausbauen. Dieſe Beziehung wird ſich in einer 
artige Vorfälle in dee Geſchichte der diplomatiſchen Atmoſphäre wirtſchaftlicher Unwiſſenkeit niemals 
Beziehungen zwiſchen zwei Staaten unerhört find gut entwickeln. Der Mangel an Berjtändnis 
und iu ſcharfem Gegenſatz zu den Re ten der Ex⸗ für den Inhalt und die Bedeutung der großen 
territorialität ſtehen. Es wird Genugtuung gefor« grundlegenden Prinzipien der Wirtſchaft iſt bei 
dert und um Mitteilung erſucht über die gegen die uns allgemein. Sie iſt ebenſo verbreitet in den Bü⸗ 
Schuldigen ergriffenen Maßnahmen, ſowie die künf⸗ ros der Direktionen wie in den Fabriken. Mir 
tigen Sicherungen, ohne die eiue dſplomaliſche Arbeit erſcheint nach meinen Eindrücken in Europa das 
unmöglich ſei. Problem der Beziehung zwiſchen Kapftal un 
Arbeiterſchaft als das größte Problem der Zeit: 
Ich glaube, der Beſtand der gegenwärtigen ſo⸗ 


zlalen Ord ‚die A halt { Ge⸗ 
Ein neuer Streik ae e en ben Beuren der Hebel 
in Euginnd. 


ſitzes aufgebaut iſt, hängt ab von der Art, wie 
Glasgow, 26. Mai. (Pat.) Die Dodarbei- 


dieſes Problem in Europa gelöſt wird. Wit 
können mit unſerer Löſung nicht eine Welt für 
ter traten zum Zeichen des Proteſtes gegen den 
Ne en lansport über das Meer In den Ansſtand 
der künftigen, ſehr kleinen Welt, in welcher ſich 
Ideen jo frei und jo ſchnell verbreiten, daß wir 
Dublin. 26. Mal (Pat.) Eine auch noch ſo ſehr zum Chauofnismus und zu elner 
bedeutende Erxuppe der Sinnfeiner ſetzte inſularen Abgeſchledenheſt neigen, 
zwiſchen der Sinufelner und der Polizeiſent · Rußland, eine wachſende Armee von Syndika⸗ 
ickelte, wurden 7 Sinnſeiner getötet und liſten oder Gildenſoziallſten in England oder ei⸗ 
Lebens auf jenem anderen Kontinent unmittelbar 
ſpüren. Er iſt heute den Dingen, die in Paris, 
So fla, 26. Mal. (Pat.) Davas. Wäh- Farmer in Kanſas ſeine unmittelbaren Intereſſen 
rend der Corvllus, und Methodius-Feler - ganz ohne fein Zutun und vermutlich ohne ſein 


uns bleiben. Wie unabhängig wir uns auch 
fühlen, wie unbegrenzt auch unſer natarlicher 
uno beſchloſſeu nur daun die Arbeit wiederaufzu⸗ Reichtum iſt, wir find unentrinnbar ein Teil von 
nehmen, wenn alle Streikenden angeſtell! werden. 
1 — — 7 
| in unſerer Anſchauungsweiſe Internationaliſten 
Unruhen in Irland. werden müſſen und uns von internationalen Er⸗ 
wägungen leiten laſſen, mögen wir von Natur 
das Zollhaus in : ublin in Beand. In Ein Siedler auf ſeinem Acker in Kauſas 
3 RR 5 i ſieht vielleicht nicht ein, was es ihn angeht, wenn 
dem dampf, der ſich auß dieſem Aulaß' l. e ber auf dem Balkan, Bolſchewismus in 
| 191 
It verwundet. Auf Seiten der Polizei ne finanzielle Kriſis in Frankreich gibt. Dennoch 
find 1 Verwundete. wird der Siedler im Innern von Amerika un 
N vermeidlich die Wirkungen aller Gärungen des 
Kommuniſten⸗ Attentat 5 
. Belgien oder London geſchehen, näher als die 
in Bulgarien. Bauern derſelben Länder ihren eigenen Hauptſtäd⸗ 
ten in vergangenen Zeiten waren. Wenn ſo der 
lichkeiten wurde in dem Au zeublick, 
die Jugend und Bevölkerung vor dem 
kön! lichen Schloß und den König, der auf 


als 


iſſen oder Verſtändnis mit den verworrenen 
Einflüſſen verknüpft ſieht, die ſich im ſozialen 


Leben von Europa entfalten, was ſoll man dann 


von den gewerblichen und finanziellen Intereſſen 


dem Balkon ſtand, deſilterten, aus einem Amerikas jagen, die ſich ihrer Beziehung zu den 


Feuſter eine Bombe geworfen. 
Sgplofion wurden etwa 10 Perfonen ver ⸗ 
wundet. Der Volksbaufen ſchrieb das 
Attentat den Kommuntſten zu und ſetzte, 


1 


Einwirkung der 


ropa entgeh 
es unmöglich i 


Duech die Angelegenheiten der Welt bereits bewußt ſind? 


Kein Amerikaner darf glauben, daß er einer 
Nachkriegsentwichelung in Eu⸗ 
en kann. Es iſt unmöglich, und da 
ft, ſollten wir wenigſtens ſuchen, 


trotz der Intervention der Polizei, ibr dieſe Entwickelung zu verſtehen, etwas von ihr 
Klubhaus in Brand. Der Attentäter iſt rer Bedeutung für uns zu erkennen und uuſere 


geflüchtet. 


General Niſſel in Lemberg 


Leinberg, 26. Mai. (Pat.) Der Chef der 
franzöſiſchen Milltärmiſſion General Niſſel tea] 
heute früh in Lemberg ein. Nach der Begrüßun 
begab ſich der General uach dem Marſaeki⸗Platz, 
wo er polniſche und franzöſiſche Offiziere dekorierte. 
Mittags gab der Stadtpräfident zu Ehren des 
Generals ein Diner, während deſſen er einen Toa it 
zu Ehren des fconuzöſiſchen Volkes und des Generale 
ansbrachte. General Niſſel antwortete in polniſchet 
Sprache uud endete jeine Rede mit dem Ruf! „s 
lebe unſere dauernde und ewige Freundschaft! 666 
lebe Polen “ 


Bauderlip über die Nokwendigleit 
det Hilfe Wmeritas für Europa, 


Der bekannte Finanzmann Banderlip hat 
über die Eindrücke ſeiner Europareiſe ein Buch 
geſchrieben, das in Amerika großes Aufſehen er⸗ 
regt. Er bekennt ſich darin zur Ueberzeugung, 
daß nur das tatkräftige Eingrelfen Amerikas 
Europa vor dem vollſtändigen Ruin zu bewah⸗ 
ren imſtande iſt, und jagt u. a. folgendes: 

„Ich bin zu der Anſicht gekommen, daß die 
Hälfte der Leiden der Welt auf die Untzenntnis 
der wirtſchaftlichen Geſetze zurückzuführen iſt. 
Letzten Endes ſteht das Gedeihen eines Volkes 


1 


Verantwortlichkeit für die Außenwelt zu begrei» 
fen. 
Maße von dem 
Verſtändnis abhängen, das wir in Ameriks 
für europäiſche Angelegenheiten beweiſen, vom der 
Art, wie wir unſere Weltchancen ergreifen, von 
der Gewiſſenhaftigkeit, mit der wir unſere Welt‘ 


Die Zukunft von Europa wird in hohem 
Verſtändnis oder dem Mangel ar 


verpflichtungen erfüllen und uns dort, we es mol 
tut, hilfreich erzeigen. Wenn wir eng, provinziell, 
ſelbſtſüchtig find, jo werden all dieſe Eigenſchaf⸗ 
ten auf unjere eigene Zukunft zurückwirken. 


Sind wir klug, weitſichtig und großzügig im 


Helfen, jo wird unjer Lohn unermeßlich fein.“ 


Chronik u. Lokales. 


Das Fron leichnamefen 


war von ſchonſten Wetter begüuſtigt und es herrſchen 
deun auch ſchou in den früheſten Morgenſtunden auf 
den Straßen unſeter Stadt ein äußerſt reges Leben. 
Kirchen vereine, Brüderſchaften, Inn ungen uſw. mlt 
ihren Banuern zogen uach der Stauislaus-Koſlta⸗ 
kashedrale, wo in dieſem Jahre zum ersten Male 
die Hauptfeier des Fronleichnamsfeſtes ſtaltfaud. 

Das Gotteshaus war mit Andächtigen über ffillt 
im Presbiterium hatten die Deriveler de 
Polizei- und Kommmualbepöcen Plaf 


und 
Militäc⸗, 


genommen. Das Ho hamt zelebrierte Biſchof Ty. 


mtentecki in Affiſtenz einiger Geiſtlichen. Nuch dem 
Hochamt zog eine vieltauſendköpfige Prozeſſion au! 
nach den in der Petelkauer-Straße bei der Koopeg 
ratine ſowie bei den Palais det Bizmen John, Oe 


Nah den 
verkündeſen Guaunelien bel dieſen MAlläreır fangen 
die vereinigten Kirchenchzre und ſpfelle das Oechefler 
des 81. Schützenregiments. 

Am vachmſtltag um 5 Uhr wiederholte ſich 
dieſe Feſer bei der iu Dab wka belegenen Chrlſt! 
Verkläcungskirche, in Baluly bel der Kapelle zum 
Guten Hirten fowie bei der St. Joſeſelirche in der 
Ogrodowa⸗Sltaße. 


ichter und Scheſbler errichteten Aliären. 


Die Elufübrung des Biſchofs. Der kane. In der Zelt vom 15. bis 22. Mai l. J. 


des Lodzee Biſchof) Ty⸗ 
Dieſe Feierlichkeit 


Termin der Eluflührnug 
mienfcekt iſt bereits ſeſlgeſetzt. 


wird am 29. Juni am Tage von Peter und Paul] Meder 2 —, am Scharlach 2 —, an Diphieritid 


ſtallfluden. 
ohlentransporte nach Polen. Von 
Oberſchleſien gingen vorgeſtern 9 Eiſenbahnzüge 
mit ein Ladung von 6000 Ton Kohle nach Polen 
und Tſchechien ah. Die Auffländiſchen haben den 
unge ſtörten Koßlentraueport zugeſichert. 
( Keine Regiſtrlerung der Wertpapiere. 
Wie wir aus gutorientierter Quelle aus Warſchan 
erfahren, wird das Prolekt der Regierung, alle 
Weripapiere zu regiſlrieren, nicht zur Ausfühenng 
gelangen. 

Ergaͤnzungskurſe für Volksſchul⸗ 
lehrer. Auch in den diesjährigen Ferſen werden 
wieder Ergänzungskurſe für Volksſchullehrer ſtatt⸗ 
finden, Die Kurſe werden in 4 verſchiedenen Ter⸗ 
minen abgehalten und es können Lehrer aus der 
ganzen Lobzer Woſewodſchaft teilnehmen. 

» Vom Elſenbabnverkehr. Demnächſt 
wird der Eifenbahnvertehr auf der Liule Warſchau— 
Kulneo— Kolo —Kouln— Slupea eröffnet. Es wird 
bie dritte Linie ſeln, die Warſchan — mit Poſen 
verbindel. Desglelchen werden auch auf der Linie 
Warſchau—Lemberg zwel Paae neuer Eſſeubahn⸗ 
üge eingeſchaltet, wodurch der Verkehr auf dieſer 
inle geſlelgert wird, 

Eine Proteſtverſammlung der Daft 
Solrte, Deſtillateure und Spieltuoſeninte⸗ 
reſſenten tagte am 20. Mal in Bromberg. Nach⸗ 
dem die Teilnehmer den Beeſcht der Delegierten 
über die Warſchauer Ptoteſtverſammluſg der Gaſt⸗ 
wlrte und dle dortigen Zuſtände gehört hallen, pro⸗ 
keflierte Verſammlung ebenfalls auf das eulſchle⸗ 
benfle gegen das Geſe vom 23. April 1920 beltef⸗ 
feud den Alkoholmißbrauch. Diejes Geſez habe l v 
weder in Warſchan noch In anderen Städten Kon- 
greßpolens eine Geſundung der Verhüältulſſe und die 
irwartete bie Verminderung des Alkoholgenuſſes her⸗ 

eige führt, vielmehr unz der Korruption und Be⸗ 
chung Vorſchub geleiſtet. Die Verſammlung 
proleſllerle ferner gegen die durch daß Geirh ges 
cbenen Einſchränkungen des Gaſtwirtsberufs und 
elen Handel, wodurch dem Gaſtwirteſtande die 
xiſtenz unmöglich gemacht und den Arbeitnehmern 


Kuchen -Gelaug-Berein „Gantale”, 


abends, findet im elgenen Lokale an der 


Kilünskiſtraße 189 dle diesläbrige 


geil eln 


att. — Tagesordnung; Berſcht des Schriftführers, 

» Bericht des Kaſſierers, Wirtſchaftsbericht, Ballotage, 
n Antrüge. Anträge werden nur ſchrift⸗ 
ich bis zum 25. Mat vom Vorſtandentgegengenom⸗ 
men Um zahlreiches und püntlllches Erſcheinen 
er BERUFT 8 e — 45 bitter der 3 


* Der Schnitisgemeinde 


Freltag, den 27. ds. Mis. um 9 
Uhr abends: 


N ontssiung 


Vorher um ½8 Uhr Pre 
ta geltgung. 
Da Sehe wichtige Angelegenbelten der an 
Horechuinn En erſucht um vollzäpliges Erſcheinen 
der Doritand. 


Meat-shreibmaihine 


\nolntie, ruſſiſch, franzöſtſch und deutſch) zu verkau⸗ 
fen, ni nicht an Händler. Annaſtr. 21, Frout 2 Stock 
rechts, von 24 11648 


PF K . Fi 
Eine gebrauchte jedoch in tadell oſem Zuſtande 
Ma et zum DOnDNELEN 
ſund aufwickeiln von Waren wird gu kaufen W 

Diterten lub. 2. jub, „Z. G.“ an die . an die Exp. ds. Bl. erbeten. ds. Bl. erbeten. 
aus der ang der Technſſchen⸗ ode ober 
deniſchen Sprache mächtig, 

sun jolort-Pinteiit aeiucht 

ff. ſub. E. A. 31“ an die 

Sn. dieles Bl. erbeteı dieſes Bl. erbeten. 

in den Größen 1200 bis 2000 m/ m. iu vorzüglicher 

Qualität verkauft zu ermäßigten Prelſen vom Lager 

Otto Goldammer, 
Kilinstiegoſtraße 68. 
Haul- und venerischa Krankheiten, 
Fawadzka-Strahe 18, Ehe Wulczanska, 
Borhlinnben: Von 97 12 vormittags und von 
7 Uber nachmittags, für Damen von 5— 0 Ubr 
Lezw. 5/3. 20 roku. D. U. Z. O. EL za Mm Bi. 
Gelegentlich armonium, 
faſt neu, Piabagoni⸗Salongarnitur mit Bronzen 
und mit Seide gedeckt. Großer Divan, Violine, 

Schlalzimmern in Mahagoni, belle Eiche, Schlaf⸗ 

immer, Kabinetts, Metallbettſtellen, Büromöbel u. 

wiele andere Einzelſtücke. Ausverkauf zu mäßigen 

[Preiſen. Möbelmagazin Petrikauer 116, 1. Et., Fr. 


ſich befindende 
Eiſenbranche, der poln. u. 
D 
Kontinnehoſen 
Dr. M. GOLD FARB 
e Sonntags nur von 9 12 früb. 
Bilder, Terracotaſiguren. Große Auswahl von 
Nexian bau leis Vıcwiua uud Mlexauder 


Kr Um Mittwoch, den 1. Fund d. J. um 7 Ubr 


dle Verdlenſtmögſſcyren genommen werde. Die Were ] Wahlurne nur 7006 Perſonen. Es waren 6 Uiſten 
ſammfung verlangte, daß neue Konzeſſioſſen nicht er⸗aufgeſtellt worden. Der natfonale Block gewann 
teilt werden ſollten, wodurch ſich die Anzahl der Gafte] 14, früher 6, die kommunſſtiſchen Metalſarbeiter 0, 


wirkſchaften allmählich automaliſch verringern werde, die dentichen 5, früher 2, Bund 1, früher 3, der 
ou ohne Anwendung von Experimenten, die hier] füdiſch⸗ nationale Block 5, früher 6, P. P. S. 8, 
dle gleichen Zustände ſchaffen würden, wie in Kon⸗ früher 11. Feſtgeſtellt werden muß die wütende 


Abſlimmung der Wihler und die euergiſche Aktion 
der Induflriellen für den nalſonaſen Block (polniſch⸗ 
und jüdſſch). Im poluſſch⸗natſonalen Block haben 
die N. P. R. 3, die National⸗Demoktalle 5, dle 
9 7 Demokralie 8, die Haudwerker und Kaufe 
eule 8. 


greſ polen. — Eine ähnſſche Proleſlverſammlang der 
Saltwirte von Pommerellen hat bekauutlich kürzlich 
in Graudenz ſtatkgefundenen. 

* sinftedlende Krankhelten und Todes⸗ 


erkrankten: Am Flecktyphus 9 Perſonen —, am 
Unterleibstyphus 10 — 1 Todesfall, am Nüdfalls 


Telegramme. 


Dle Neutrallſterung Konſtantinopels. 


Athen, 28. Mai, (Pat.) Die griechiſche 
Antwort auf die Nole der verbündelen Mächte in 
Sachen der Neutraliſterung Konftantinopels und der 
Meerengen legt die Notwendigkeit dar, die dle 
grlechiſche Reglerung zur Ausführung des Kontoll⸗ 
rechis gezwangen hat und drückt die Hoffuung aus, 
daß dank der proklamierten Nenkralllät dle Ber 
bündeten aufhören werden, die Kemalıflen mil Yes 
b eusmitteln zu verſehen. ; 


In Amerlka. 


Waf ington, 20. Mal, (Pat.) Havas. Der 
Senat nahm elnſtimmig die Verbeſſeruug lu Sachen 
des Ktediſs fie die Kriegemarine an. Hierauf be⸗ 
fhloffen 74 Senatoren, ſich an den Praſidenlen 
Harding mit der Bitte zu wenden, England und 
Japan zu einer Kouferenz in der Eutwaffuuugs⸗ 
frage einzuladen. f 


3 — 1 Todedfafl, an den Röteln 4 —, an der 
Gehlruentzündung 4 1 Todesfall, au der Roſe 
1 — 1 Todesfall, au der egupliſchen Augenkrauk⸗ 
heit 8 —, während von den Schwludſüchtigen 21 
Perſouen verſtarben. 

Tötlicher Unfall. Das Dlenſimädchen 
der Eheleute Schulz in der Poludniowa⸗ Straße 24, 
Joſefa Kapluska, fiel vorgeſtern elner Gasvergiftung 
zum Opfer. Ein herbeigerufener Arzt der Reltungs⸗ 
ſtaͤtlon konnte uue noch den berelts eingelretenen 
Tod konſtatſeren. Die Leiche wurde nach dem 
ſlaͤdtiſchen Proſektotlum gebracht. 

Mißlungener Naubüberfall. In der 
Killusfi⸗Stiaße fberſtelen geſtern zwei Banditen den 
aus Lemberg hier eingetroffenen Kaufmann Natan 
Blumengart und raublen ihm elne größere Summe 
Geld. Die Räuber ergriffen damit die Flucht, die 
ihnen aber nicht gelaug, deun auf Hilferufe des 
Beraußlen eillen Poliziſten herbei und nahmen die 
Banditen feſt. Die Verbrecher heißen Joſef Ru⸗ 
zanski und Jau Podypalski. 

„ tinbeffellbare Telegramme: Jakontna 
85, Kohauowiez, Zawadzra, Nogosziuski, Demel, 
Dziewinski, Krakowekl, Silberſtein, Rochow, Krabs, 
Kohn, Gol dſlof, Nowezyusti, Wichelsti, Gromska, 
Heldemaun, Pfeifer, Krzonezewski, Przikowski, Dias 
linsfa, Morgeuflern, Leko, Stahl, Gutermann. 


Wie Amerika rüſtet. 


Er 2 ol ent et 


Eingeſandt. 
Der Frauenverein der St. Telnltakls⸗ 


gemeinde veranflaltet om Montag, den 30. Mai 
einen Ausflug nach dem Park Julfanow. Abfahrt 
von der Wartehalle um 2 Ühe nachmiltags. Gäſte 
find willkommen, desgleichen auch Nachzügler. | 


Aus der Provinz. = 
Tomaſchow. Die Wahlen für die 


e . Mikel, Lodz, Peirikauersir, 2 


ei kürzeſter Zeit zu annehmbaren Breifen ansg 


Zn Rurzen Marten. 


Der Streit der (ſchechſſchen Mei Like ırheiter A 
ſaßt die Hüte Poldi mit 3009 9 ern und 4 
groe Induſtrleanlagen. Mon Jeiten dir Slerlkendeg 
wurde ein ſcharfer Kampf augeſank. Die Regierung 
nimmt eine aßwartende Hallung ein und erwarte 
ein Kompromiß. 

Eine amtliche Meldung aus Waſhington be gh, 
Japau habe eine befriedigende Nole in Sachen der 
Juſel Bay einge fänd, 

2 — 3 — 2 

fm eee Tarıza 

Raza) eh 5 1 
678 “ 


ezionklem e 


Zapisy przyjmujo 1 e znaczkl na 10 1021 
biuro Ca. Erz. przy ulley Piutrkow: skle] * 90 Ip, 
w gödzinach dd 9—3 p. p,. 


RE .. K—— TOR 


> Ehrist! Il an 1 * N ri 
J . b. Lodz, Pastaste. Il. 


Los- 


5 Sonnabend, den 11. unt 
um 8 Uhr um Vereinsiokal 
Jah 
Sefelgl. Borfanieulnnn 
EINBERERE * 
ges ordnung: Mechenſchafls bericht, 
Eutlaffane der Verwallung, Mewvahl, Lokal ſrags 
und Muträne, 3 
nmeriung , Antr mit 1 5 1 G 
Verf. ſchelſilich eingereicht Ne 1 W n {ae 
fur 1. Tetmin um 8 Über uicht ellen! 5 klammen fete, J 


2 1 77 um n Ude im u. Termin done Raalte an! Die 


es beenden itult, * 


Die e 


Motorpilug 
FP. 9, Vorwärts. u. Rückwärte enge b ſchlrig, 
Relerxveſchar⸗ ae 117700 Kama 12 1015 x want td! 
a A für ak 500,000, — 
gener: Melpſtunge, Rultlogtoren, Sad! Dreſch⸗ 
mialdlirem, ub. elbe rolt At heit alm e, At 


2234, 


8 


— 


2 


1 
EN UNE 


Eu ma Fr; 2 
ae 


e 1 13 


aller Art aus dem Deutſchen und e 
Poiniſche und ulmgekel itt werden einwa 


Stadtverordneten ⸗Verſamm lun g. = — : er) Näheres in der Sebnition ger „Neuen dunn 
Von den 85,000 Etuwohneru der Stadt waren em Wiejenger 7 mit, Gombenficjerens Btg.“ Falter 15 10 U. 12 lar. vor 
5000 wahlberechtigt, dagegen erſchienen au der rant n b 
— —— —T—U—U LI Bere Fuat u Tenn 
A 1 dg Eodger Elli H. Lb 
Wide“ ui 
„Aa (2 eil 0 


Abonnements Eiulndung 


Für die Treue, die uns unſete Leſer bisher bewahrt haben, 
ſagen wir auch heute wieder unſeren hetzlichen Dank und richten 
an fie die Bitte, unſere Zeitung weiterhin zu verbreiten. Dadurch 

wird es uns möglich fein, ſie nicht! nur zu erhalten, ſondern auch 
immer mehr auszubauen. 

Für diejenigen Abonnenten, die bis zum 9. Junk in unſe⸗ 
rer Adminiſtratlon, Petrikauer⸗Straße 15, den Bezugspreis für 
d. Juni im Voraus eingezahlt haben, kommen dieſes Mal nachſtehende 


Millionumki 


zur Verloſung: 
| Nr. 


[44 


1.357. 276 
1.357.277 
* 1.3357.27 


Ein eventuell inzwiſchen auf eine diefer Rummern enifal- 
lender Gewinn von 


1.000.000 Mk. 


gehört dem künftigen Veflher der Millionuwka. 


„Neue Lodzer Zeitung“ 


Verlag und Redaktion, Pelrilauerſtr. 15. 


——— 
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ee Gnfaiterie und Scpnitfianten 


der Baumwollbranche offerlert engros und ende⸗ 
tall zu Fabrikspteiſen 
Emil Kahlert 


Glowna⸗Straße 41. 
2 


Kirchen-Seiang-Berein der Sf. TIIattattsgemelnde. 


Sonntag, den 5, bei Wee am 12. Juni d. J. im Häuslerſchen Parke 
in Radogoszes: 


Großes Garten = Felt! 


len Ueberraſchungen zugunſten des Glodenfonds der 51. Teinitatis-Kirhe, 


Näheres in den nächſten Anzeigen. 
DD 


Beraulib. Viedulleue Xi, Drewlug⸗ 


Darhpappenfahrik 


B. Kowalskl 
Rzgowskastr. 62. 


if 


mil 8 


— —— nenn 


Mütter. 


| 


mit angrenzender Woh⸗ 

nung von 2 Zimmern mu. 

Küche, mit elektr Jelench⸗ 

auf Gum a iſt zu Ne. n rn And 
verkaufen bel Karl Goep⸗ u. e 2 5 
1 Modles 2 5 8. i 1. 2 He 
e in der Exp. ds. Wlulles⸗ 
Eine tüchtige, erfahr. r 8 

| 15 3 ıfahpyl or 
| Area Maia Mlafaryk T bal. 
| ute N Diarsta przzwozourch 
uw 1 Nad orsta ITZERDZUN in) 


POLEN Schelte end 


Slenbtewieza 54 (im x il 
3. Buges der Lodzer Frein 
Fellerwehr), bringt zit 


Menn! 


Ar aller Mi 8 Jürderer kun 
* Sportfreund, Fugen, Dun 
der Verein om Dienstag, den 31. 5. M „ Um 8 Uhr 
abends ſeine Tätigkeit wleder aufulmmt und ene 


Jugend⸗Miege eröffnet. 
Sie llebungen finden am Dienstag und Freitag 


eder Woche mum 8 Uhr abends att. 
Es wird erfſucht, ſich in die Fußball Sektion eine 


tragen zu wollen. Die berwaitung 


des Coder Turnvereins „ita“ (draft). 
Mehrere 


Koma 


ei Wehn 


un- u. veuetuche äraniuekieu 


Dr. 8. hewkowigz 


Ronitantinerlie. fir. 12 


al MA 


| 


Von 9-1 und 6-8 Ude au vermieten in 970 U 
Damen von 5-6. gos zez. Zu erfahren Iu⸗ 
rer. d e . b. K. . . . 2 örzela Nr. 21, Wohn 10. 
ra — \ 
Rauleund Deka a Kaufe 
Mr Buont:rien, Beiname. cold, 


gebrauchte Möbel, Dep⸗ 
iche, Nibmaſcheuen, Wel⸗ 
ze, und andere Gegen⸗ 
ſtände. Dzielna 19, im 
Laden bei A. Belgian. 


Überieläscher 


Silber, Kinn, Luschratuud en. 
or le Woche 

£ubi ic, Stenfieiwicaatr, Ar. 20, 

U. 1b. 10. Far eier, ehlet Gul 

N 


Möbel 


* 
E 2 Weitſtellen mis Wa rohen. 
4 1 Suben, 0. tüte. Katt enelſe 
23 Scrtibtisch, Tüch und Oprenet 
ſoſott au vertauſen. ana- 


501 


Bairikauzr «Strasse 1; hal 11. 


1 Dogen! 


u, Lauer, 


dc, Ya gegenuber o. Molo 
1 Kolo alen - 4 Den 


kann lich melden bei Karl Koni uprzeäg do wszel 
Goeppert, Podlesnaſtr. 3. e 9 75 Ny 
ug) mule jaknajt AA sta p. 
Tüchtige nigj. Oferty pod „B. F. 100 
Bürflenmachet Gesellen? 
Holzwerker urd Pecher, 
werden zum ſoforkigen hay 


* 
Bruch ni 19 
tuch 41 15 , 
Leibhlnden, Juspensorien 
u. d. g. Ausfübruaug ſämtiicer 
Nepatatuteſt dieſer Sache 
empfehlt Klara Molex. feuer 
Udbolf baer Lob Roman 
Unerſtt. Mt. 44. 10,47 


Antritt geſucht. Näheres 
Petrikauerſtraße 105 bei 
Julius Wieder. 2088 


bel! 


Fredana, Tiſch. Stühle, Arts 


ä — — 


bilfetiſch ſolſder Acbelt. Bett ⸗ 12 
hellen im! u ntrageı 4 Gent | Alm Diet = To ler 
Wäſcheſchraut. Ditumane, Cau⸗ Nino I Tel u 1 
ſeuſe. nun Be Lampen, | 54i; 
Under. Sänlſchen lande a #17 2 
Hraße 01. 10. 4. 2. t., ros it UU. mn er 
l as? =. Tul le, 
5 1 Uu m rali Konfl ? 
- f ; onſtautiner 17. 11315 
A . Auwa Tax genes 


Syeziaturzi Nr Haut- und 
Geſchlechta-Htanthenten. 
thront - zende er. Fa 
Empfängt u. r 12 uud * 7 

7. V5 MM 


fl ii amoi, { 
Oberlsläfdis 851 
Betriinuer-Strabe e. 3. 
Neue Sober rise? 


det ) 


